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Wir machen den Weg frei.
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Leben und lernen ist Leben lernen
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Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler,
am Anfang des neuen Jahres steht für viele eine wichtige Entscheidung bevor: Welche weiterführende Schule ist die richtige?
An welcher Schule erreicht unser Kind den bestmöglichen Abschluss? Wo werde ich mich wohl fühlen? In dieser Broschüre
möchten wir Ihnen und Euch die Kardinal-von-Galen-Gesamtschule vorstellen, einen Einblick in unsere pädagogische Arbeit
und das Schulleben geben. 

Als „alteingesessene“ Gesamtschule setzen wir nach der vierten Klasse schon immer auf das längere gemeinsame Lernen und
haben damit seit vielen Jahren Erfahrung. Welchen Schulabschluss ein Kind erwerben kann, entscheidet sich bei uns erst Schritt
für Schritt im Laufe der Schulzeit: Alle allgemeinbildenden Schulabschlüsse – vom Hauptschulabschluss bis zum
Abitur – sind ohne Schulwechsel möglich. Den Weg dorthin begleiten wir durch intensive Laufbahnberatung. Ob Haupt-
schulabschluss oder Abitur: Wir beginnen früh damit, unseren Schülerinnen und Schülern eine Perspektive für ihr Berufsleben zu
geben. Seit dem Schuljahr 2014/15 nehmen wir im Jahrgang 5 auch jeweils einige Kinder mit sonderpädagogischem Unterstüt-
zungsbedarf auf.

Für den Weg zum Abitur haben die Jugendlichen bei uns neun Jahre Zeit, die Oberstufe beginnt nach der zehnten Klasse. Auch
wer die Zulassung für die gymnasiale Oberstufe an einer anderen Schule erworben hat, kann sich an unserer Schule für die
gymnasiale Oberstufe bewerben.

Als gebundene Ganztagsschule bieten wir neben dem Unterricht weitere Fördermöglichkeiten an. Damit unsere Schülerinnen
und Schüler ihre Leistungen voll entfalten können und gut für die wachsenden Anforderungen in Studium und Beruf gerüstet
sind, legen wir dabei viel Wert auf selbständiges Lernen, soziales Lernen und die Unterstützung von besonderen Begabungen,
zum Beispiel in unseren Profilen. 

Mit guter Verpflegung und vielen Anregungen zu Bewegung sorgen wir für einen gesunden Schulalltag und möchten unsere
Schülerinnen und Schüler für eine gesunde Lebensführung begeistern. Vielfältige Angebote im Ganztag und über den
„normalen“ Unterricht hinaus eröffnen Lebensperspektiven. Lernen an der KvG bedeutet: Leben und lernen ist Leben lernen.
Sie sind herzlich willkommen zu unseren Informationsveranstaltungen, zum Tag der
offenen Tür oder zu einem persönlichen Beratungsgespräch. 

Mit den besten Wünschen für die richtige Schulwahl

Karla Müsch-Nittel
(Schulleiterin)
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Das Grundprinzip unserer Schule ist das gemeinsame Lernen in Vielfalt – voneinander und miteinander. Am Ende ihrer 
Schullaufbahn erreichen unsere Schülerinnen und Schüler aber verschiedene Abschlüsse, deshalb brauchen sie auch

verschiedene Wege um ihre individuellen Begabungen zu entfalten:

Innere Differenzierung und kooperatives Lernen im vertrauten Klassenverband ermöglichen, dass jedes Kind nach der eigenen
Leistungsfähigkeit gefördert und gefordert wird: verschiedene Lernwege und selbständiges Lernen / angepasste Anleitung und

Hilfestellung / gemeinsame Basis und „mehr Futter“ bei schnellerem Lerntempo / Helfersysteme und Lernen durch Lehren / .....

Für Kinder mit ausgewiesener Lese-Rechtschreib-Schwäche oder Rechenschwäche (Dyskalkulie) machen wir in den 
Jahrgängen 5 bis 7 ein Förderangebot durch besonders qualifizierte Lehrkräfte. Kinder mit sonderpädagogischem

Unterstützungsbedarf werden in einigen Stunden zusätzlich von Lehrkräften für Sonderpädagogik betreut.

Von Jahrgang 6 an haben alle Schülerinnen und Schüler zunehmend auch Unterricht in Kursen, die nach Leistung oder
Neigung zusammengesetzt sind. 

Fachleistungsdifferenzierung 
In den Fächern Englisch, Mathematik, Deutsch und Chemie werden im Laufe der Schulzeit Grund- und Erweiterungskurse gebil-
det. Die Zuweisung zu den Kursen hängt von der aktuellen Leistung am Schuljahresende ab und kann zu jedem Schuljahr durch

die Klassenkonferenz geändert werden, wenn sich die Leistungen ändern. So bleiben die Abschlusschancen lange erhalten. 
Die Anzahl der Erweiterungskurse ist neben den Noten eine Voraussetzung für höhere Abschlüsse:

Für die Fachoberschulreife braucht man 2 Erweiterungskurse.                                        
Für die Fachoberschulreife mit Qualifikation braucht man 3 Erweiterungskurse.

Neigungsdifferenzierung
Ab Jahrgang 6 wählen unsere Schülerinnen und Schüler ein zusätzliches Hauptfach.

Ab Jahrgang 9 bieten wir Latein als zweite oder dritte Fremdsprache an. Alternativ können Schülerinnen und Schüler Kurse
wählen, ihren Neigungen entsprechend als berufs- oder oberstufenbezogene Förderung (Fächer siehe Seite 9).

Nach der zehnten Klasse verlässt uns ein Teil der Schülerinnen und Schüler. Wer die Fachoberschulreife mit Qualifikation hat,
besucht in der Regel unsere gymnasiale Oberstufe, kann aber auch an jede andere Oberstufe wechseln. 

Gemeinsam lernen – individuelle Möglichkeiten entfalten
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Gymnasiale Oberstufe 
der KvG-Gesamtschule 
oder 

eines Gymnasiums oder Berufskollegs 

Berufsausbildung 

Schullaufbahnen im Überblick

ALLE (!) nach Klasse 10 möglichen Schulabschlüsse 

Wahlpflichtbereich  
•   Französisch
•   Naturwissenschaften
•   Arbeitslehre
•   Darstellen und
    Gestalten 

G- und E-Kurse
in Englisch und
Mathe

Klasse 13 

Klasse 12 

Klasse 11 

Klasse 10 

Klasse 9

Klasse 8

Klasse 7

Klasse 6

Klasse 5 Unterricht im Klassenverband 

Anmelde- und Auswahlverfahren 

Grundschule

Unterricht im Klassenverband 

Unterricht im Klassenverband 

Unterricht im Klassenverband 

Unterricht im Klassenverband 

G- und E-Kurse
in Chemie 

Unterricht im
Klassenverband 

G- und E-Kurse
in Deutsch

Ergänzungsstunden 
•   Latein • Informatik 
•   Sport/Biologie • Deutsch/Kunst
•   Praktische Pädagogik
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Der Übergang in die Klasse 5 ist ein großer Schritt in der Schullaufbahn eines Kindes. Wir begleiten ihn intensiv, indem wir den
Klassenverband und die Bindung zu den beiden Klassenleitungen stärken, die Fähigkeit zur Zusammenarbeit trainieren, 

das eigenständige Lernen anleiten und fördern.

Ein weicher Übergang

Vertrauen gewinnen – zueinander finden 

Selbständigkeit lernen

Die kleinen Bausteine
•   intensive Kontakte zu den Grundschulen
•   Kennenlerntag und Begrüßung durch die
    Sechstklässler
•   „Wiluk“ (Wir lernen uns kennen) zu Beginn
    des 5. Schuljahres, mit Klassen-Sozialtag,
    Schulrallye und mehr
•   Betreuung durch Patinnen und Paten aus den
    höheren Klassen

•   Betreuung durch Netzwerkscouts

Der große Baustein
Viele Klassenlehrerstunden, davon vier mit beiden
Klassenleitungen:
•   Wochenplan, Sozialtraining, Projektarbeit
•   Wocheneingangsstunde: individuelle Beratung/
    Betreuung durch beide Klassenleitungen
•   Wochenplanstunden: individuelle Arbeit am
    Wochenplan, betreut durch eine Klassenleitung
•   Wochenausklangstunde: Klassenrat und mehr
    mit beiden Klassenleitungen

Jedem Kind sein Profil
Die Sport- und Musikklassen beginnen die Arbeit in ihren Profilen im ersten Halbjahr der Klasse 5 mit zwei zusätzlichen

Unterrichtsstunden in diesem Bereich.

Die beiden anderen Klassen haben in dieser Zeit das Klassenprojekt „Wir werden eine Klasse“ und beginnen dann
mit den Wahlprofilen: Jedes Kind entscheidet sich für ein Profil, in dem es bis zum Ende der Klasse 7 zwei Stunden in der

Woche arbeiten wird: „Schüler experimentieren“, „Natur kennen – Natur schützen“, „Faire Schule – Fairer Handel“,
„Schöne Schule selbst gestalten“, „Englisch PLUS“
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Ein weicher Übergang

Gemeinsam – mit Hilfe – für sich allein: 
den richtigen Lernweg finden!

Die Wochenplanaufgaben werden nur
in der Schule gemacht. Unser Heft
„Lernbegleiter“ hilft dabei die Arbeit
zu strukturieren und dient den Eltern
als Information, wie die Kinder ihre
Wochenplanstunden nutzen.

Wie funktioniert Wochenplanarbeit?
Schülerinnen und Schüler bekommen für die Wochenplanstunden Aufgaben aus den Fächern Deutsch, Englisch und Mathe-
matik. Sie haben Auswahl, sodass jede(r) im eigenen Tempo und nach der eigenen Fähigkeit arbeiten kann. In der Wochenein-
gangsstunde sind in Jahrgang 5 und 6 beide Klassenleitungen dabei und leisten eine individuelle Anleitung und Beratung für
die Selbstorganisation. 

Wochenplanarbeit ... 

... gibt einer freien, selbstorganisierten Arbeit einen überschaubaren, ritualisierten Rahmen.

... ermöglicht individuelle Zeitkontingente für verschiedene Fächer.

... sorgt für eine stabile Leistungsmotivation.

... gibt Lehrer/innen die Möglichkeit, die Anleitung zum selbständigen Lernen qualitativ und quantitativ zu individualisieren.

... ermöglicht den Schüler/innen durch qualitativ und quantitativ differenzierte Wochenpläne individuelles Arbeiten. 

... lässt Raum für Helfersysteme.

... schafft den Kindern Erfolgserlebnisse – und Erfolg ist der Schlüssel zum guten Lernen.
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Kern der schulischen Arbeit ist der Fachunterricht. Neben Fächern, in denen alle Schülerinnen und Schüler unterrichtet werden,
gibt es ein Wahlangebot, das den besonderen Begabungen und Neigungen der Einzelnen Rechnung trägt. 

Für alle verbindliche Fächer
Deutsch, Englisch, Mathematik, Gesellschaftslehre (Kombination aus Erdkunde, Geschichte und Politik), Naturwissenschaften 

(Kombination aus Biologie, Chemie, Physik, nur Jg. 5/6), Biologie, Chemie, Physik, Kunst
Musik, Arbeitslehre (Hauswirtschaft, Technik, Wirtschaft im Wechsel), Sport, Religion/praktische Philosophie 

Unsere Fächer – Sekundarstufe I

Vielfalt der Begabungen 

Vielfalt der Fächer 

Wahlpflichtfächer ab Jahrgang 7
Arbeitslehre (im Wechsel: Hauswirtschaft – Technik – Wirtschaftslehre)

Französisch (als zweite Fremdsprache)

Naturwissenschaften
(im Wechsel: Schwerpunkt Physik, Biologie, Chemie)

Darstellen und Gestalten (ein theaterpädagogisch ausgerichtetes
Fach mit Anteilen aus Musik, Kunst und Literatur)

Fächer des Wahlpflichtbereiches sind Hauptfächer, 
in denen schriftliche Arbeiten geschrieben werden.
Sie haben damit eine besondere Bedeutung für den
Abschluss.

Kurse ab Jahrgang 9 (Ergänzungsstunden)
Latein

Biologie/Sport

Informatik „Image“

praktische Pädagogik
(integriert „Soziales Handeln – Humanitäre Schule“) 

Deutsch/Kunst.
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Motivationsschub für den Sprachenunterricht

Partnerschaften in Europa
Sprachen und interkulturelles Lernen haben an der KvG einen hohen Stellenwert. 

Seit langem besteht ein intensiver Schüleraustausch mit dem Collège Robert Schuman in der Nordwalder Partnergemeinde
Amilly. Bei den gegenseitigen Besuchen entwickeln sich Freundschaften und rege Kontakte – unschätzbar für Sprachkompe-
tenz und Weltoffenheit. Gern unterstützen unsere Jugendlichen auch die Grundschülerinnen und -schüler der Gangolf-Grund-
schule bei deren Briefwechsel mit Kindern aus Amilly. Aus der Partnerschaft mit der Gemeinde Amilly ist ein besonderes
Angebot erwachsen: Französisches Berufsleben können unsere Neuntklässler/innen bei einem Betriebspraktikum in Frankreich
kennenlernen und so (nicht nur) ihre berufsorientierte Sprachkompetenz erweitern. 

Seit 2013 heißt es außerdem „Maria trifft den Kardinal“ – der griffige Titel unseres neuen, langfristig angelegten Austausches
mit dem spanischen Colegio Corazón de la Maria, der aus dem Oberstufenunterricht in Spanisch erwachsen ist.

Unsere Sprachenfolge
Auf dem Weg zum Abitur können unsere Schüler/innen bis zu vier Fremdsprachen lernen:
ab Jahrgang 5:    Englisch (für alle verpflichtend)
ab Jahrgang 7:    Französisch (Wahlfach)
ab Jahrgang 9:    Latein (Wahlfach)
ab Jahrgang 11:   Spanisch (Wahlfach)

Die Abiturverpflichtung zum Erlernen einer zweiten Fremdsprache (neben
Englisch) kann durch jede der Wahl-Sprachen erfüllt werden.

Hoch hinaus: 
Betriebspraktikum

in Amilly



An der Kardinal-von-Galen-Gesamtschule können alle allgemeinbildenden Schulabschlüsse erworben werden.
Unsere Ergebnisse in den zentralen Abschlussprüfungen und im Zentralabitur bestätigen regelmäßig die Qualität 

unserer Abschlüsse.

Den Hauptschulabschluss Klasse 9 (HA9) erwerben alle Schülerinnen und Schüler mit der Versetzung in die Klasse 10.
(Nur wenn die Vollzeitschulpflicht von 10 Jahren erfüllt ist, kann eine Berufsausbildung begonnen werden.)

Eine Schule – alle Abschlüsse 

Die Abschlüsse der Sekundarstufe I
(Sekundarabschluss I)
Den Hauptschulabschluss nach Klasse 10 (HA10)
erwerben alle Schüler/innen nach erfolgreichem
Abschluss der Klasse 10. 

Die Fachoberschulreife (FOR)
erwerben alle Schüler/innen nach erfolgreichem
Abschluss der Klasse 10 mit mindestens zwei 
Erweiterungskursen und einem entsprechenden 
Notendurchschnitt. Er berechtigt zum Besuch einer
Fachoberschule.

Die Fachoberschulreife mit Qualifikation für die
gymnasiale Oberstufe (FOR-Q)
erwerben alle Schüler/innen nach erfolgreichem
Abschluss der Klasse 10 mit mindestens drei 
Erweiterungskursen und einem entsprechenden 
Notendurchschnitt. Er berechtigt zum Besuch der
gymnasialen Oberstufe. 
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Glückwunsch zum bestandenen Abschluss.

Die Abschlüsse der Sekundarstufe II
Die allgemeine Hochschulreife, das Abitur
erwerben Schülerinnen und Schüler nach erfolgreichem
Abschluss der Qualifikationsphase und bestandener
Abiturprüfung. Das Abitur berechtigt zu einem Studium
an allen Hochschulen in Europa.

Schülerinnen und Schüler, die die Oberstufe nach der
Klasse 12 verlassen, erwerben die
Fachhochschulreife – schulischer Teil, sofern
bestimmte Leistungen erfüllt sind. Der Abschluss muss
durch einen berufspraktischen Teil ergänzt werden
und berechtigt dann zum Studium an einer Fachhoch-
schule.

Bunter „Tag X“ nach bestandenem Abitur.



Abitur nach 13 Jahren
An der Gesamtschule wechseln Schülerinnen und Schüler nach der 10. Klasse in die Oberstufe. Die Oberstufe umfasst drei Jahre
und unterscheidet sich nicht vom
Gymnasium: 
Einführungsphase (Jg. 11)
Qualifikationsphase 1 und 2 (Jg. 12/13)
zentrale Abiturprüfung

Zwischen der Einführungsphase und der Qualifikationsphase gibt es eine Versetzung. Die Leistungen in der Qualifikationsphase
gehen in die Noten des Abiturs ein.

Der Oberstufenunterricht wird in Kursen durchgeführt, die nach bestimmten Vorgaben gewählt werden. Über Laufbahnplanung
und Leistungserwartungen informieren und beraten die Abteilungsleitung der Oberstufe und die Beratungslehrkraft des Jahr-
gangs sehr umfassend; sie stehen auch bei Schwierigkeiten unterstützend zur Seite.

Die gymnasiale Oberstufe 
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Gemeinsam lernen – auch in der Oberstufe

Ausgezeichnet – Jugend gestaltet
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Schule mit Profil – die Oberstufenschwerpunkte
Selbständigkeit, Leistungsorientierung und Lernen im Kontext prägen die Arbeit in unserer Oberstufe ebenso wie enge

persönliche Bindungen. Das verwirklichen wir durch die Bildung von Schwerpunkten:
Die Schülerinnen und Schüler wählen in der Einführungsphase ein Leitfach, das ihren Neigungen besonders entspricht:

Deutsch, Mathematik oder Englisch (nicht in allen Jahrgängen).  

Am Ende des ersten und zweiten Halbjahres finden jeweils eine einwöchige und eine zweiwöchige Projektphase statt. Ausge-
hend vom Leitfach entwickeln Schüler/innen dazu mit einem weiteren Fach zusammen ein themenbezogenes Arbeitsvorhaben.

Zu Beginn der Qualifikationsphase werden die Leitfächer zum ersten Leistungskurs. 

Deutsch, Mathematik oder – soweit das Profil zustande kommt – Englisch werden zu Beginn der Jahrgangsstufe 12 
Leistungskurse des Pflichtbereiches. Projektkurse in 12 ergänzen den Schwerpunkt.

Fächerverbindendes Lernen und Projektorientierung sind das Grundprinzip.  

In der Qualifikationsphase (Q1) findet eine einwöchige Projektphase im naturwissenschaftlichen Bereich statt: die Physik- und
Chemiekurse arbeiten mit der Fachhochschule Steinfurt zusammen, im Fach Biologie findet eine Exkursion zum Heiligen Meer statt. 

Allen Schülerinnen und Schülern, die bei uns den FORQ erworben haben, steht unsere Oberstufe offen. Externe
Bewerber/innen, die eine Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe erworben haben, nehmen wir auf, soweit 
Kapazitäten vorhanden sind und ein erfolgreicher, motivierter Besuch der Oberstufe absehbar ist. Ein Quereinstieg ist nur

möglich, wenn die Laufbahn kontinuierlich weiter geführt werden kann. 

Die gymnasiale Oberstufe 

Schwerpunkte erleichtern
•  fächerübergreifenden Unterricht und Projekte als festen Bestandteil des Oberstufencurriculums.
•  ganzheitliches Lernen durch Überschreiten der Fächergrenzen.
•  die Verknüpfung praktischer und theoretischer Arbeiten und die Einbindung außerschulischer Partner.
•  den sozialen Zusammenhalt und die Identifikation mit der Schule.
•  die Vorbereitung der Arbeit im ersten Leistungskurs.



Musikalische Begabungen zu entwickeln und die Liebe zur Musik zu wecken sind unsere Anliegen, die wir im Musikprofil
umsetzen. (Gemeinsames) Musizieren ist gleichzeitig eine willkommene Förderung der ganzen Persönlichkeit. Unser Musikprofil
ist zudem ein wichtiger Baustein für ein aktives Schulleben und die Öffnung der Schule nach außen. 

Herzstück des Musikprofils ist die Bläserklasse. Aber auch Jugendliche der anderen Klassen profitieren davon: Regelmäßiger
Musikunterricht, das Schulorchester, die Schulband, ein auch praktisch orientierter Musikunterricht in der Oberstufe,
musikalische Angebote im Ganztag und viele Möglichkeiten zum Auftreten stehen allen offen.

Schule mit Profil – Musik

Konzentration! ... und gute Laune.

Interessiert? Vor der Anmeldung finden wir in einem
persönlichen Gespräch gemeinsam heraus, ob die Mu-
sikklasse das Richtige ist. 
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Die Musikklasse 
Vom ersten Tag an geht es in dieser Klasse musikalisch
zu. Das Projekt Bläserklasse beginnt in der Klasse 5 im
Januar und endet im Dezember in der Klasse 7. Die
Schüler/innen haben in dieser Zeit vier Stunden in der
Woche Orchesterproben mit integriertem Instrumental-
unterricht (kostenpflichtig). Später gibt es die Möglich-
keit dem Anfang 2013 gegründeten Schulorchester
beizutreten.



Schule mit Profil – Sport

Freude an der Bewegung und die Förderung sportlicher Begabung und Leistung stehen im Mittelpunkt unseres Sportprofils. Die
Bedeutung des Sports für eine gesunde Lebensweise und die positiven Auswirkungen auf die kognitive und soziale Entwick-

lung aller Kinder haben wir dabei besonders im Blick.

Herzstück des Sportprofils ist die Sportklasse. Aber auch darüber hinaus sind wir eine „Schule in Bewegung“: Unsere engen Ko-
operationen mit Sportvereinen, ein reiches Sportangebot im Ganztag, die Sporthelfer/innenausbildung und vieles mehr nutzen

allen. Die Teilnahme an Wettkämpfen und Sportveranstaltungen wird in vielen Bereichen unterstützt.

Als Partnerschule des Leistungssports nehmen wir regelmäßig an „Jugend trainiert für Olympia“ teil.
Und auch in der Oberstufe geht es weiter: Es besteht die Möglichkeit, Sport als Abiturfach zu wählen. 

Bewegung, Mut, Kraft ...

Die Sportklasse
Fünf Sportstunden in der Woche in Jahrgang 5 bis 7 er-
möglichen Schwerpunkte zu setzen, insbesondere in den
Bereichen Turnen, Sportspiele und Schwimmen. „Beson-
dere“ Sportarten (Surfen, Klettern, Kanufahren, Skifahr-
ten, Segeln ...) ausprobieren, sportlich orientierte
Klassenfahrten, Sportveranstaltungen und Wettkämpfe
prägen das Klassenleben. Externe Trainer und Übungslei-
ter mit Expertenwissen bereichern den Unterricht.

Interessiert? Vielseitige sportliche Aktivität, Freude an
Bewegung und Schwimmfähigkeit sind neben dem Be-
stehen eines Eingangstests notwendig.
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Schule mit Profil – Wahlprofile

Jedes Kind hat individuelle Stärken. Wer nicht in der Sport- oder Musikklasse ist, entscheidet sich am Ende der Klasse 5 für ein
Wahlprofil, um besondere Begabungen auch besonders zu entfalten. Bis zum Ende der Klasse 7 arbeiten die Kinder zwei
Stunden in der Woche handlungsorientiert in diesem Bereich. 

Unsere Wahlprofile:

Schüler experimentieren
Das forschende Experiment steht im Vordergrund und
die naturwissenschaftliche Neugier wird angeregt. Wer
die Herausforderung sucht, wird auf naturwissenschaftli-
che Wettbewerbe vorbereitet. Mit diesem Profil fördern
wir vor allem naturwissenschaftliche Neigungen. 

Natur kennen – Natur schützen
Wie leben die Tiere und Pflanzen in unserer Umge-
bung? Und was können wir tun, um ihren Lebensraum
zu erhalten? In diesem Profil können die Jugendlichen
naturwissenschaftlichen, sozialen und praktisch-techni-
schen Neigungen besonders nachgehen.

Faire Schule – Fairer Handel
Fairness beginnt im Kleinen. Dass auch Jugendliche
einen Beitrag zu einer faireren Welt leisten können, 
erfahren sie hier. In diesem Profil werden soziale und
kreative Neigungen ebenso gefördert wie praktisch-
organisatorische Kompetenzen. 

Schöne Schule selbst gestalten
Kreativität ist gefragt, um unseren gemeinsamen
„Lebensraum Schule“ zu gestalten. Zur Umsetzung
braucht es dann allerdings auch technisches
Knowhow. Schüler/innen dieses Profils entfalten beson-
ders ihre gestalterischen Neigungen und erweitern ihre
technischen und handwerklichen Kompetenzen. 
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Englisch PLUS
Das Profil richtet sich an Schüler/innen, die sprachenbe-
geistert und kommunikativ sind. ENGLISCH PLUS ist
ausdrücklich ein Forderprogramm für sprachlich begabte
Jugendliche. Die Schüler/innen lernen in handlungsorien-
tierten, spannenden Themenzusammenhängen wie eng-
lischsprachige Kinder auf Englisch zu kommunizieren und
sich selbstverständlich in der englischen Sprachwelt zu
bewegen. Dazu werden außerschulische Lernorte aufge-
sucht und Gäste eingeladen. Neben ihren englischen
Sprachkompetenzen erweitern die Schüler/innen auch
ihre allgemeinen kommunikativen Kompetenzen.



Während der ganzen Schullaufbahn können Schüler/innen ein vielfältiges Fächerangebot nutzen – Neigungsdifferenzierung
und Ganztagsangebote ermöglichen Vielfalt, aber auch die Entwicklung eines „Begabungsprofils“, zum Beispiel mit

musisch-künstlerischem Schwerpunkt, im Bereich MINT oder in den Fremdsprachen (siehe Seite10).

Schule mit Profil – Begabungsschwerpunkte

MINT ... vier Buchstaben, die an der KvG großgeschrie-
ben werden: Mathematik – Informatik – Naturwissen-
schaften – Technik. 

Es gibt viele Möglichkeiten im Bereich MINT Schwer-
punkte zu setzen – zusätzlich zu den an allen Schulen
verbindlichen Fächern Biologie, Chemie und Physik
sowie der informatischen Grundbildung. Das Fach
Technik hat – im Gegensatz zu vielen anderen Schulen
– an der KvG seinen festen Platz im Kernunterricht. Die
Neigungsdifferenzierung bietet weitere Möglichkeiten
im MINT-Bereich Schwerpunkte zu setzen: Die Wahl-
pflichtfächer ab Klasse 6 – Naturwissenschaften oder
Arbeitslehre/Technik – sind Hauptfächer. Auch in den
Ergänzungsfächern ab Klasse 9 gibt es MINT-Ange-
bote: Informatik („Image“) oder Sport/Biologie. 

Musisch-künstlerisches Potential entfalten:

Zusätzlich zu den Profilen in Klasse 5 können
Schüler/innen im Wahlpflichtfach Darstellen und Gestal-
ten sowie im Ergänzungsbereich Deutsch/Kunst mit
ihrem Talent punkten. Besondere Projekte oder Wettbe-
werbe (z. B.  Kultur und Schule, Jugend gestaltet) setzen
zusätzliche Anreize aus dem Kernunterricht und dem
Ganztag heraus.
Das Schulorchester steht allen Schüler/innen offen, die
ein Blasinstrument beherrschen.
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Im Ganztag lernen
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Den richtigen Tagesrhythmus finden 

Konzentration braucht Pausen

Um gut zu lernen, müssen Konzentration und Entspannung im Tagesverlauf wechseln. Ein fester Tagesrhythmus sorgt dafür:
Zwei Frühstückspausen am Vormittag und eine einstündige Mittagspause (an den langen Tagen) helfen, rechtzeitig mit Bewe-
gung, Spiel, Snacks und gutem Essen die „Batterien wieder aufzuladen“. 

In den Klassen 5 bis 10 geht der Unterrichtstag Montag, Mittwoch und Donnerstag von 8.00 bis 15.10 Uhr oder 15.55 Uhr.
Dienstag und Freitag ist schon um 13.25 Uhr Schluss. Auch wenn der Nachmittagsunterricht einmal ausfällt, zum Beispiel bei
Hitzefrei, können die Kinder auf Wunsch in der „verlässlichen Zeit“ bis 15.55 Uhr betreut werden. Die kurzen Tage werden vor
allem von älteren Schüler/innen für freiwillige Arbeitsgemeinschaften genutzt, zum Beispiel für das Schulorchester.

In Jahrgang 5 und 6 rhythmisieren eine Wocheneingangs- und eine Wochenausgangsstunde bei den Klassenleitungen den
Wochenverlauf. Regelmäßige Hausaufgaben gibt es im gebundenen Ganztag nicht. Aufgaben, die aus dem Unterricht erwach-
sen, werden in den Lernzeiten erledigt, in Jahrgang 5 und 6 als Wochenplan. Ein wenig Zeit sollte zu Hause aber immer für das
Lernen von Vokabeln und eventuell für die Vorbereitung von Arbeiten und Tests eingeplant werden. Auch besondere Arbeiten,
wie Erkundungen, Referate oder kleine Heimversuche, sind manchmal nach dem Unterricht zu erledigen. 
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Im Ganztag lernen

Beispiel für einen Stundenplan in Klasse 5

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

7.55/ Wocheneingangs- Mathematik Musik Deutsch Kunst
8.00 – 8.45 stunde

8.50 – 9.35 Deutsch Englisch Sport/ Englisch Kunst
Schwimmen

1. große Pause

9.50/ Mathematik Deutsch Klassenprojekt: Hauswirtschaft Wochenausklang-
9.55 – 10.40 „Wir werden eine Klasse“* stunde

10.45 – 11.30 Religion Deutsch Klassenprojekt: Hauswirtschaft Naturwissen-
„Wir werden eine Klasse“* schaften

2. große Pause

11.45/ Gesellschaftslehre Religion Gesellschaftslehre Englisch Musik
11.50 – 12.35

12.35/ Gesellschaftslehre Wochenplan Mathematik Englisch
12.40 – 13.25

13.25 – 14.20 Mathematik
Mittagspause

14.20/ Naturwissen- Sport Wochenplan
14.25 – 15.10 schaften

15.10 – 15.55 Naturwissen- Sport
schaften schaften

*Anstelle der Klassen-Projektstunde hat
•  die Sportklasse zwei zusätzliche Stunden Sport.

•  die Musikklasse zwei zusätzliche Stunden Orchester/Musik.
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Offene Mittagsangebote oder freiwillige Arbeitsgemeinschaften eröffnen Perspektiven über den Unterricht hinaus:
gemeinsam und verantwortlich etwas gestalten, Talente erkennen, Interessen entwickeln, in Bewegung geraten, miteinander
reden ... 

Unsere Schülerfirmen, die Teilnahme an Wettbewerben, aber auch unsere unregelmäßig stattfindenden „Großereignisse“ wie
zuletzt das Schulfest zum Jubiläum sind darüber in den Schulalltag eingebunden. 

Ihre Pausen verbringen die Jugendlichen ruhig oder aktiv:
Drinnen ...
Spieloase: Billard, Kicker oder Gesellschaftsspiele für die Kleinen – mit Betreuung 
Treffpunkt: Billard, Kicker und Klönen für die Größeren – mit Betreuung
Kiosk Quickmarkt: alles, was man in der Schule so braucht – betreut durch die Schülerfirma Quickmarkt.
Faires Café: gemütlich sitzen und sich mit Tee, Kakao, Saft und kleinen Snacks verwöhnen lassen – betreut durch die Schüler-
firma Faires Café.
Schüler/innenbibliothek (Selbstlernzentrum): zurückziehen, in Ruhe lesen, im Internet recherchieren…. 

... und draußen:
in Bewegung: Turn- und Kletterecken, Basketballkörbe, Tischtennisplatten, Beach-Volleyballfeld, Fußballtore, Spielgeräte zur Aus-
leihe aus der Spieloase
in Ruhe: Sitz- und Ruheecken am „Weidentipi“, im grünen Klassenzimmer, unter Bäumen... 

Wechselnde Angebote in (kleinen) Gruppen: Computer, Basteln, Toben, Entspannungsübungen und mehr ...

Freiwillige Arbeitsgemeinschaften sprechen vielfältige Begabungen an. Sie werden von Lehrerinnen und Lehrern betreut,
aber auch Kooperationspartner bringen andere Blickwinkel: Künstler/innen, eine Architektin, Trainerinnen, Rechtsanwälte...

... einige Beispiele (Freitag-, Dienstagnachmittag oder nach Vereinbarung):
Das mobile Labor, Schulorchester, Sporthelfer/innenausbildung, Schülersanitätsdienst, Rechtskunde, Mofa-Führerschein ...

... im Ganztag leben
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Gut versorgt, bewegt und entspannt durch den Tag – darauf legen wir ein besonderes Augenmerk. Mit der Gestaltung eines 
gesunden Schullebens steigern wir die Lern- und Leistungsfähigkeit der Kinder und möchten gleichzeitig

für eine gesunde Lebensweise begeistern. 

Gutes Essen schmeckt auch gut! 
In der Frühstückspause ... 

... leckere und gesunde Brötchen genießen, zum Mitnehmen oder gemütlich in der Cafeteria – zubereitet von unseren ehrenamt-
lich arbeitenden „Cafeteriamüttern“,

... am Quickmarkt Obst oder etwas zum Naschen kaufen.

In der Mittagspause
... Hauptgericht, Pasta, Salatbuffet, frisches Obst und Nachtisch auf Wunsch kombinieren – was und wie viel gewünscht ist,

alles nach den Empfehlungen der Deutschen Gesellschaft für Ernährung.
... Wraps und mehr für den kleinen Hunger in der Cafeteria essen – zum Teil zubereitet von Schülergruppen.

... im Fairen Café von den Mitschüler/innen verwöhnen lassen – fair gehandelt oder regional.
Und weil nur, wer genug trinkt, auch richtig denken kann, gibt es am Automaten den ganzen Tag kostenlos Wasser.

Bewegung und Entspannung machen Spaß!
... im Sportunterricht, in Arbeitsgemeinschaften und offenen Angeboten für Bewegung und

Vereinssport gewinnen.
... das Schulgelände bewegungsfreundlich gestalten und Bewegungsspiele bereit halten. Eine

Gruppe von Sporthelfer/innen
entwickelt weitere Ideen und zeigt den „Kleinen“, was alles möglich ist.

... vor allem in den unteren Klassen Bewegung und Entspannung in den Unterricht integrieren,
zum Beispiel durch Bewegungs- und Entspannungsrituale. Die Klassenleitungen der

fünften Klassen werden dazu regelmäßig fortgebildet.
... Entspannungsräume in den Pausen schaffen: z. B. Lesen und Vorlesen in der 

Schülerbibliothek, Entspannungstraining im Raum der Stille.

Unser Konzept hat auch andere überzeugt: Durch die Unterstützung der IKK Classic konnten
wir für Mensa und Cafeteria den Sachverstand einer Diätassistentin

nutzen und unsere Kooperation mit dem SC 28 Nordwalde e. V. ausbauen.

... und zwar gesund!



Miteinander – füreinander

Einsatz in der Gemeinschaft und solidarisches Handeln werden an der KvG groß geschrieben. In vielen Bereichen übernehmen
Schülerinnen und Schüler Verantwortung und merken, dass sie viel erreichen können – hier einige Beispiele:

Die „Großen“ für die „Kleinen“
Paten und Patinnen 
Lernhilfe am Nachmittag
Streitschlichtung 
Netzwerkscout

Den Schulalltag verbessern
Schulsanitätsdienst
Sporthelfer und -helferinnen
Buspaten und -patinnen,
Mensadienste,
Pick- und Ordnungsdienste

Die Schule gestalten 
Mitarbeit in einer Schülerfirma: „Quickmarkt“, „Faires Café“, „Holz nach Wunsch“, „Holzapfel-Rosenholz-AG“
Gestaltungsprojekte der Oberstufenprofile: Selbstlernzentrum, Solaranlage, Innenhof ...
Wahlprofil „Schöne Schule selbst gestalten“ 
Schulorchester
Teilnahme an Wettbewerben (Klasse Kochen!, NUA, Schüler experimentieren ...)

Der gute Zweck
„Soziales handeln – Humanitäre Schule“ im Ergänzungsfach Praktische Pädagogik
„Benefiz“ zur Fairen Woche, am Tag für Afrika und in Einzelaktionen:
Sammel-, Verkaufs- und Sponsorenaktivitäten, Arbeiten für Spenden ...
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Engagement für den guten Zweck.

Ein Herz für Nepal

Ausgezeichnet: Schule der Zukunft 
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Den Lernort verlegen und Experten in die Schule holen – zwei Wege, die die Lernmotivation steigern und an der KvG oft
beschritten werden. Viele Anlässe sind fester, regelmäßiger Bestandteil unseres Schuljahres:

Darüber hinaus gibt es immer wieder wechselnde Aktivitäten, zum Beispiel
Museums- oder Bauernhofbesuche, Sportwettkämpfe .....

Auch große Projekte, wie zuletzt das Schulfest zum
25-jährigen Jubiläum, bereichern unser Schulleben.

Für einen reibungslosen Ablauf in der Schule bündeln
wir viele Aktivitäten zu bestimmten Zeiten und in der
Projektwoche oder binden sie in den Unterrichts- und

AG-Rahmen ein.

Schule öffnen

Verzaubert von der Zauberflöte!

Gäste willkommen!

•  Studien- und Klassenfahrten (zurzeit in den Jahrgängen 6, 8, 10, 11 und 13)
•  Frankreichaustausch und Praktikum in der Partnergemeinde Amilly
•  Spanienaustausch
•  Projekttage am Heiligen Meer 
•  Projekttage an der Fachhochschule Münster
•  Berufsorientierungs-Bausteine
•  Verkehrserziehung mit Polizei, Rettungskräften und Busunternehmen
•  Rechtskunde-AG und Verbraucherberatung
•  Expertenworkshops und Gäste am Tag für Afrika
•  Theater „Natürlich bin ich stark“
•  Suchtprävention mit Drogenberatungsstelle, Kreuzbund, Kripo ...
•  Verschiedene Elternabende (Suchtprävention, Medienerziehung ...)
•  Orientierungstage: religiöse Orientierung, Gedenkstättenbesuche....
•  Junge Oper Detmold: Opernaufführung „Die Zauberflöte“
•  Kultur und Schule: Zusammenarbeit mit Künstler/innen der Region.
•  Wettbewerb Jugend forscht – Schüler experimentierenAusgezeichnet: Fairtrade School
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Im Leben geht nicht immer alles glatt, und das ist auch in der Schule so. Damit Probleme nicht zu Nöten werden, haben wir 
ein dichtes Netz an Betreuung und Beratung geknüpft, in der Schule und mit Kooperationspartnern. Besonders wichtig ist uns,
Kinder stark zu machen, damit sie lernen, Konflikte selbst zu lösen und Herausforderungen, die das Leben bereit hält, zu 
meistern. Dabei arbeiten wir eng mit den Eltern zusammen.

Gut beraten, gut betreut
Die wichtigsten Ansprechpartner für Kinder und Eltern sind die Klassenleitungen. Jede Klasse hat zwei Klassenlehrer/innen. 
Die Lehrkräfte sind in stetigem Austausch über „ihre Kinder“ und haben dadurch die Entwicklung besonders gut im Blick. Wenn
möglich begleitet das Leitungsteam die Klasse von Jahrgang 5 bis Jahrgang 10 – eine langfristige Vertrauensbeziehung, die
auch über Klippen der Schullaufbahn tragen kann. 

Für die Jahrgänge 5, 6 und 7 (Abteilung 1) sowie 8, 9 und 10 (Abteilung 2) sind außerdem jeweils eine Beratungslehrerin und
eine Abteilungsleiterin (als Schulleitungsmitglied) zuständig. Eine Sozialpädagogin und ein Sozialpädagoge unterstützen in 
besonderen Problem- oder Krisensituationen. Wenn nötig finden wir Unterstützung bei unseren Kooperationspartnern und 
vermitteln Hilfe: Jugendamt, Erziehungsberatungstellen, Schulpsychologie, Seelsorger, Förderschulen ...

Stark im Miteinander
Vorbeugen ist besser als heilen – unsere sozialpräventiven Bausteine machen Kinder und Jugendliche stark im Umgang mit
Konflikten und den Wechselfällen des Lebens:

Jahrgang 5:    Wir werden eine Klasse, Klassenprojekt, Wiluk, Klassenstunden und Sozialtrainingstag;
                      Betreuung durch Netzwerkscouts;
Jahrgang 6:    Betreuung durch Netzwerkscouts, Projekt Sexualerziehung;
Jahrgang 7:    „Kinder stark machen“ – Suchtprävention (1); Fair Mobil; 
Jahrgang 8:    „Kinder stark machen“ – Suchtprävention (2); Kostenfalle Handy; Ausbildung der Netzwerkscouts; 
Jahrgang 9:    Ausbildung der Netzwerkscouts und Pat/innen; „Besser schlau als blau“ (Alkoholprävention);  
Jahrgang 10:  Rechtskunde-AG, Orientierungstage  

Beraten – betreuen  – Kinder stark machen

Zwei, die sich verstehen – Klassenleitung im Team

Starke Kinder



Beraten – betreuen  – Kinder stark machen

Medienkompetenz kann man lernen.
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WhatsApp, Handy und Co – (k)ein Grund zum Streiten
(Nicht mehr ganz so) neue Medien spielen eine immer größere Rolle im Leben von Jugendlichen und Erwachsenen. Nicht selten

sind vor allem soziale Netzwerke eine Quelle für „neue“ Formen von Konflikten, behindern manchmal die Konzentration und
den Umgang miteinander. Wir haben uns deshalb nach eingehender Diskussion in den Schulmitwirkungsgremien dafür

entschieden, Handynutzung in der Sekundarstufe I nur für unterrichtliche Zwecke und für die Sekundarstufe II zusätzlich nur in
bestimmten Räumen zu erlauben.

Gleichzeitig sehen wir unsere Aufgabe darin, Kindern und Jugendlichen einen konstruktiven Umgang mit Medien
nahe zu bringen – im Unterricht im Rahmen der informatischen Bildung (Medienpass) und besonders mit unseren

Projektbausteinen zur Medienerziehung.

Die Netzwerkscouts ...
... sind Schüler/innen unserer neunten und zehnten Klassen, die unseren Fünft- und Sechstklässlern in Sachen „soziale Netz-

werke“ zur Seite stehen. Sie betreuen die WhatsApp-Gruppen der Klassen, sind Ansprechpartner/innen in Konfliktfällen und
geben Tipps für den konstruktiven Umgang mit Internet, Handy und Computer. Sie führen Projekttage für die „Kleinen“ durch

und beraten sie bei Bedarf. Auch Elterninformation gehört zum Konzept dazu.

Die Netzwerkscouts werden im Jahrgang 8 oder 9 von externen Medienpädagogen ausgebildet und bei Ihrer Arbeit mit den
jungen Schüler/innen von einer speziell geschulten Lehrerin und unserem Sozialpädagogen betreut.
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Die Vorbereitung auf das Berufsleben hat an der KvG-Gesamtschule einen festen Platz – in der Sekundarstufe I und in der gym-
nasialen Oberstufe. Im Fachunterricht und mit zusätzlichen Aktivitäten gewinnen Schülerinnen und Schüler frühzeitig einen Ein-
blick in die Arbeitswelt. Die Mitarbeit in unseren Schülerfirmen ist schon ab Klasse 5 möglich.

In der Oberstufe bekommt die Perspektive auf Studium und akademische Berufe mehr Bedeutung. Unsere Studien- und Berufs-
koordinatorinnen sorgen für eine reibungslose Durchführung der speziellen Angebote und Veranstaltungen. Im Berufsorien-
tierungsbüro – BOB – finden ab Jahrgang 8 regelmäßige Beratungsgespräche durch die Arbeitsagentur und die Studien-
und Berufskoordinatorinnen statt, Materialien und Computerzugang ermöglichen eigenständige Recherchen. Kleine Veranstal-
tungen mit unseren Partnerunternehmen geben Einblick in Ausbildung und Berufsalltag. 

Bausteine in der Sekundarstufe I
Jahrgang 8:

•   Potentialanalyse mit externem Anbieter
•   Berufsfelderkundung mit „Berufsfeldrallye“ unserer Kooperationsbetriebe
•   Kennenlernen einzelner Berufe (Wirtschaftslehreunterricht)
•   Vorbereitung des Schülerbetriebspraktikums und Besuch des BIZ in Rheine
•   Beginn der Führung eines Portfolios zur Berufsorientierung

Jahrgang 9:

•   Bewerbungen gestalten (Unterricht)
•   Business-Benimm
•   Test-Training
•   Mitarbeit in Schülerfirmen möglich
•   Berufsinformationsbörse in Greven
•   Bewerbungstraining in der Sparkasse Nordwalde
•   dreiwöchiges Schülerbetriebspraktikum nach den Herbstferien
•   Besuch im BIZ zur Nachbereitung des Praktikums
•   Hilfe bei der Erstellung von Bewerbungsmappen

Kein Abschluss ohne Anschluss 

Berufsfelder erkunden

Schülerfirma als Berufsvorbereitung



– der Weg zum richtigen Beruf
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Jahrgang 10:  

•   Bewerbungsgespräche/Assessment-Center (Training)
•   Hilfe bei der Erstellung von Bewerbungsmappen

Bausteine in der gymnasialen Oberstufe
Jahrgänge 11 bis 13: 

•   Besuch von Hochschul- und Fachhochschultagen
•   Informationsvorträge zu Studium: Einstellungspraxis und Studienvergabe
•   Betriebserkundungen
•   Laborpraktische Tage an der Fachhochschule Münster (Fachbereiche Physik und Chemie) ...

Berufsorientierungswoche, Jahrgang 12:
•   Vorträge zu Studium und Beruf
•   Berufsorientierungsmesse
•   Assessmentcenter-Training
•   Hochschultag
•   Interessentest ...

Kooperationen: 
Partnerschaft Schule und Betrieb: AOK Nordwest, Essmann’s Backstube
GmbH, Hengst GmbH & Co. KG; Jüke Systemtechnik GmbH,
Wessling GmbH, Verkehrsbetrieb W. Schäpers GmbH & Co. KG;
in Planung: Schmitz Cargobull AG

weitere: Arbeitsagentur Rheine, Gymnasium Borghorst,
IHK Nord Westfalen, Kreissparkasse Steinfurt, Kulturforum Steinfurt,
Volksbank Greven, WWU Münster (Abteilung Steinfurt) u. a.

Mit starken Partnern an der Seite

Den richtigen Beruf finden
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Viele Eltern bringen sich in das Schulleben und die Mitwirkungsgremien der KvG ein. Die aktive Gremienarbeit wird durch 
Ausschüsse unterstützt, in denen wichtige Entwicklungen von Eltern, Lehrern und Schülern gemeinsam vorbereitet und 

begleitet werden. Schulpflegschafts- und SV-Team arbeiten außerdem eng mit der Schulleitung zusammen.

Genau wie die Jugendlichen engagieren sich Eltern weit darüber hinaus für die Schule, im Klassenverband oder für das
„große Ganze“, zum Beispiel im Förderverein oder in der Cafeteria. 

Engagement macht Schule – der Förderverein
Die Bildungsarbeit der Schule in finanzieller und ideeller Beziehung zu fördern, ist das zentrale Anliegen unseres Fördervereins.

Dafür setzen sich vor allem einige sehr aktive Eltern seit Jahren in vielfältiger Weise ein und gewinnen viele Unterstützer. 
Regelmäßig fließen die Mittel in die Gestaltung einer guten Lernumgebung, eine moderne Ausstattung der Schule sowie 

soziale, kulturelle und sportliche Aktivitäten, die ohne den Förderverein nicht möglich wären. Konkret hat der Förderverein
in den letzten Jahren beispielsweise diese Projekte gefördert:

Eltern willkommen!

Die Cafeteria
Wenn die erste große Pause beginnt, ist die Hauptarbeit zum Frühstück bereits getan: Ein riesiger Berg appetitlich vorbereiteter
Brötchen wartet auf Abnehmer/innen... und das nicht lange. Mit gesunden Snacks und Fingerfood geht es mittags weiter. Etwa

40 Mütter unserer Schulgemeinde engagieren sich regelmäßig in der Cafeteria – großteils morgens, teilweise aber auch zur
Mittagszeit. Dafür, dass Organisation, Finanzielles und „Logistik“ wie am Schnürchen klappen, sorgen der Förderverein und ein

eingespieltes „Mütterteam“.

Mit Herzblut dabei: Eltern

Engagement im Förderverein macht vieles möglich

Aktuelle Großprojekte:
•   Ausstattung und Unterhaltung der Frühstücks- und
    Mittags-Cafeteria
•   Unterhaltung des Projektes „Betreute Toiletten“ 
    – saubere Schultoiletten, den ganzen Tag
•   Umgestaltung und Ausstattung des Schulhofes und
    Pausenbereichs
•   Ausstattung eines Sprachenraumes (abgeschlossen)

Regelmäßige Unterstützung:
•   Schülerbibliothek/Lernzentrum
•   Schulorchester (Instrumente/Noten)
•   Aktion „Schönere Schule“
•   Unterstützung bei Veranstaltungen
•   Aktivitäten der SV
•   Ausbildung der Buspaten 
•   Berufsorientierung
•   ... und viele „Kleinigkeiten“, die das Schulleben
    einfach besser machen!
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Besuchen Sie uns und machen Sie sich vor Ort ein Bild über unsere Schule. 
Treffen Sie Eltern, Schüler und Lehrer – es lohnt sich!

Termine zu Informationsveranstaltungen, dem Tag der offenen Tür und zu
den Anmeldungen entnehmen Sie bitte der Presse und unserer Homepage:
www.kvg-gesamtschule-nordwalde.de

Persönliche Termine vereinbaren Sie gerne unter
Tel. 02573/93400.   

Herzlich willkommen!
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LEBEN UND

LERNEN

IST LEBEN LERNEN



Kardinal-von-Galen-Gesamtschule Nordwalde
Amtmann-Daniel-Straße 32, 48356 Nordwalde

Tel. 02573/93400, Fax 02573/934044 

E-Mail info@kvgn.de, www.kvg-gesamtschule-nordwalde.de




